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Selbstbestimmung 
und Freiheit im Alter 
brauchen Sicherheit, eine 

schöne Wohnumgebung, anre-
gende Gesellschaft – und ge-
nau so viel Unterstützung wie 
nötig.

Stiftsleiter Christian 
Pinkert sorgt dafür: 

Wer sich für ein Leben im Bir-
kenhof Wohnstift Kirchrode 
entscheidet, möchte selbstbe-
stimmt bis hinein ins hohe Alter 
leben. Der Erhalt der Eigenstän-
digkeit ist uns ebenso wichtig 
wie unseren Bewohnerinnen 
und Bewohnern.

Sie bringen auf ihre jeweils 
eigene Art ihren persönlichen 
Schatz an Lebensklugheit und 
Interessen in unser Wohnstift 
ein, wählen aus unserem Ange-
botsfächer genau das aus, was 
ihnen gefällt – und können sich 
immer darauf verlassen: Mit 
unserer über 30-jährigen Erfah-
rung gestalten wir altersgerech-
tes Wohnen so, dass Wünsche 
und Ziele erreichbar bleiben. 

Frei sein in Geborgenheit – 
das prägt das Leben im Birken-
hof Wohnstift Kirchrode. Wert-
schätzung von allen Seiten – das 
trägt auch alle, die bei uns 
arbeiten.

Diakonin Inga Teuber: 
„Seelsorge erfüllt mich“ 

Ein offenes Ohr und ein weites 
Herz für alle Menschen gleich 
welcher Weltanschauung sind 
Inga Teubers wichtigstes Hand-
werkszeug. Die neue Diakonin 
im Birkenhof Wohnstift widmet 
sich gern alten Menschen, sie 
sagt: „Sie besitzen einen rei-

chen Erfahrungsschatz, sind 
Zeitzeugen vieler Veränderun-
gen – und ziehen auch oft eine 
persönliche Lebensbilanz. Das 
zu begleiten ist eine eindrucks-
volle und schöne Aufgabe.“ 

Genau deshalb ist die Diako-
nin und Heilpädagogin von 
ihrer Lehrtätigkeit an Pflege-
schulen in die seelsorgerische 
Arbeit zurückgekehrt. „Sie hat-
te mich schon erfüllt, als ich 
noch in verschiedenen Kirchen-
gemeinden und Krankenhäu-
sern tätig war.“ 

Seit 1. April 2021 ist die Dia-
konin Inga Teuber nun Seelsor-
gerin im Wohnstift. Ihre halbe 
Stelle hat der Unternehmensbe-
reich „Bethel im Norden“ als 
Träger exklusiv für den Birken-
hof Wohnstift neu geschaffen. 
Hier hält sie Gottesdienste in 
der hauseigenen Emmauska-
pelle ab und freut sich, wie viel-
fältig die Bewohnerschaft das 
geistliche Leben mitgestaltet 
und so das achtsame Miteinan-
der stärkt.

Ein vielfältiges Haus mit 
einzigartigem Teamgeist

Jeder Mensch altert anders. 
Der eine versorgt sich noch 
rundum allein, ein anderer be-
nötigt dabei Unterstützung. 
Dann steht Ihnen unser haus-
eigener Pflegedienst zur Seite. 
Diese Hilfe und Betreuung im 
Apartment ist in unserem 
Wohnstift ein ganz wichtiger 
Teil des Konzeptes, damit 
unsere Bewohnerinnen und Be-
wohner auch bei eintretender 
Pflegebedürftigkeit in ihren 
vertrauten vier Wänden blei-
ben können. 

Der Pflegedienst im Birken-

hof Wohnstift richtet sich mit 
voller Überzeugung nach den 
Wünschen und Bedarfen jedes 
Einzelnen und arbeitet dafür 
Hand in Hand mit allen Abteilun-
gen im Hause. Das macht das 
Team so bemerkenswert – fach-
lich wie menschlich. Da ist zum 
Beispiel Maria Müller, die schon 
seit 2009 als Pflegekraft bei uns 
arbeitet. Mit ihrer stets zuge-
wandten und besonnenen Art 
wird sie von der Bewohnerschaft 
wie im Kollegenkreis gleicher-
maßen hochgeschätzt. 

Mani Pakzad gehört ebenso 
seit elf Jahren zum Birkenhof 
Wohnstift. Den Altenpfleger 
zeichnet neben seiner Fachkom-
petenz vor allem sein köstlicher 
Humor aus, mit dem er Leichtig-
keit auch in beschwerliche Mo-
mente zaubern kann. 

Auf andere Weise versteht es 
Enrica Correnti, Farbe in den All-
tag zu tupfen. Die fröhliche Pfle-
gehilfskraft mit italienischem 
Temperament hat schon mit so 
mancher Bewohnerin ein Tänz-
chen aufs Parkett gelegt oder ein 
Lied angestimmt, dass einem 
das Herz aufgeht. Es muss etwas 
dran sein, am einzigartigen 
Teamgeist in unserem Wohnstift. 
Auch Maurice-Michel Rauch hat 
sich davon immer wieder anzie-
hen lassen. 

Erst absolvierte er im Birken-
hof Wohnstift seinen Zivildienst, 
dann seine Pflegeausbildung – 
und jetzt leitet der erfahrene 
Fachmann schon seit Jahren 
unseren Pflegedienst. So prägt 
Maurice-Michel Rauch die Le-
bensqualität der Bewohnerin-
nen und Bewohner wie auch die 
Arbeitszufriedenheit der Be-
schäftigten im Wohnstift ent-
scheidend mit.

Der hauseigene 
Pflegedienst ist 
wichtiger Bestand-
teil des Konzepts im 
Birkenhof Wohnstift 
Kirchrode. Die Mit-
arbeitenden sind für 
die Bewohnerinnen 
und Bewohner da, 
wenn sie im Alltag 
Begleitung und 
Unterstützung 
wünschen. 

Inge Enk und Max-Helmut Bourwieg: „Wir mögen unsere Unabhängigkeit“

Wenn das naturverbundene 
Paar von seinem tägli-
chen Spaziergang im na-

hen Hermann-Löns-Park zurück-
kehrt, macht jeder gern sein Päus-
chen für sich. Im Unterschied zu 
ihrem vorigen Zusammenleben in 
einem Reihenhaus haben sie sich 
2020 im Birkenhof Wohnstift zwei 
Apartments auf einer Etage genom-
men. „Diese persönliche Rückzugs-
möglichkeit passt perfekt zu uns als 
Eule und Lerche“, schmunzelt Inge 
Enk. 

Die Handelssekretärin hat vor der 
Familienphase mit ihrem ersten 
Mann einige Jahre in den USA ge-
arbeitet. Ihr heutiger Lebenspartner 
war als Ingenieur tätig. Kein Wun-
der, dass sich Max-Helmut Bourwieg 
für Technik begeistert. Demnächst 
wird er als erster Bewohner des Bir-
kenhof Wohnstift Kirchrode ein 
Elektroauto besitzen – und so 
nebenbei auch etwas für den Um-
weltschutz tun! Sind die zwei da-
heim, kochen sie zusammen gern 

nach neuen Rezepten oder treffen 
sich mit Mitbewohnerinnen und -be-
wohnern zum Gespräch im Birken-

hof Café. Das vielseitig interessierte 
Paar konnte schon nach kurzer Zeit 
freundschaftliche Kontakte pflegen.

Max-Helmut Bourwieg und Inge Enk fühlen sich sehr wohl im Birkenhof Wohnstift 
Kirchrode und haben im Haus schon viele Freundschaften geschlossen. Zudem 
legen sie viel Wert auf ihre Unabhängigkeit.

Prof. Dr. Ulrich Becker und seine Ehefrau Inge genießen ihr Leben und die Ge-
meinschaft im Birkenhof Wohnstift. Häufig sitzen sie aber auch gerne auf ihrem 
Balkon und freuen sich über den Blick ins Grüne. 

Prof. Dr. Ulrich Becker und Ehefrau Inge: „Wir schätzen die Gemeinschaft“

Umzüge in eine andere Woh-
nung oder Stadt oder gar in 
ein fremdes Land gehörten 

stets zum bewegten Leben des Ehe-
paars Becker. Wenn die Musikpäda-
gogin heute auf ihrer Flöte oder 
Gambe spielt, erinnert sie sich gern 
an ihre gemeinsame Zeit in Litauen, 
Kenia oder der Schweiz. Wo auch im-
mer die verantwortungsvollen Auf-
gaben ihres Mannes die Familie hin-
führten – überall engagierte sich die 
aktive Christin auch für die Rechte 
der Frauen. Ulrich Becker wiederum 
hat als westdeutscher Theologie-
professor nicht nur in Genf gewirkt, 
sondern u. a. auch im ostdeutschen 
Naumburg gelehrt, was zu DDR-Zei-
ten wirklich bemerkenswert war!

Vor gut einem Jahr fanden Ulrich 
und Inge Becker nun im Birkenhof 
Wohnstift Kirchrode ihr neues Zu-
hause – mitten in der ersten Corona-
Welle. Beide sind sich einig: „Trotz 
Maske und allen widrigen Umstän-
den haben wir uns hier sofort sicher 
und pudelwohl gefühlt.“ 

Schnell knüpfte das Ehepaar en-
gere Bande zu anderen Bewohnern  
im Haus. Mittlerweile leitet Ulrich 
Becker hier auch einen viel besuch-
ten Gesprächskreis. Sehnt sich das 
Ehepaar, das kürzlich den 66. Hoch-

zeitstag beging, nach seiner alten 
Umgebung zurück? „Kein biss-
chen!“, sagen beide spontan. Ihre 
Zufriedenheit am neuen Lebensort 
freut ihre drei Töchter, vier Enkel und 
fünf Urenkel besonders!

BirkenhofWohnstift Kirchrode
Exklusives betreutesWohnenmit dem gewissen Etwas

Der Umzug ins Wohnstift – gibt es den richtigen Zeitpunkt?
Gibt es eigentlich den einen richtigen „Zeit-
punkt“, sich von seiner nicht altersgerechten
Wohnung oder dem zu großen Haus mit viel
zu viel Platz zu trennen? „Diese und ähnliche
Fragen beschäftigen viele Interessenten, die
zu einem ersten unverbindlichen Beratungs-
gespräch in unser Birkenhof Wohnstift in
Kirchrode kommen“, so Wohnstiftsberaterin
Dagmar Kunath.
Dabei zeigen ihre Erfahrungen deutlich, dass
es nicht um diesen einen konkreten Zeitpunkt
geht, sondern immer sehr viele individuelle
Faktoren bei den potentiellen Mieterinnen
und Mietern eine Rolle spielen. Von daher ist
es aus ihrer Sicht wichtig, sich frühzeitig ein
eigenes Bild von den Vorteilen des Wohn-

stiftes zu machen, um dann in aller Ruhe eine
Entscheidung treffen zu können: „So kön-
nen Sie dann auch die Vorzüge kennen- und
schätzen lernen, die wir Ihnen mit unserem
gehobenen Wohnangebot, den langjährigen
Erfahrungen und den sehr vielfältigen Dienst-
leistungen anbieten“.
Um diese Annehmlichkeiten erleben zu
können, gibt es die Möglichkeit für Inter-
essent/innen, ein oder mehrere Tage ein
Gästeappartement zu beziehen, damit ein
sehr persönlicher Eindruck entstehen kann.
„Sprechen Sie uns gerne dazu an. Wir freu-
en uns darauf, Ihnen dieses entsprechende
Angebot zu präsentieren“, freut sich Dagmar
Kunath auf Ihre Anfragen.

Wir laden Sie herzlich ein zu einem
persönlichen Gespräch – aber bitte nur
nach vorheriger Terminabsprache unter
der Telefonnummer 0511 / 52 40-0.

Informieren Sie sich gerne auf unserer neu gestalteten
Internetseite www.birkenhof-wohnstift-kirchrode.de.
Gerne schickenwir Ihnen auch unsere neue Broschüre zu.
Bestellen können Sie sie unter der Telefonnummer

0511 / 52 40-0
Lebensqualität hat eine Adresse

Birkenhof Wohnstift
Kirchrode

BirkenhofWohnstift Kircherode
Kühnsstraße 4 · 30559 Hannover
Wohnstiftsberatung: 0511/52 40-0
www.birkenhof-wohnstift-kirchrode.de

Selbstbestimmt leben zu können steht für die meisten an erster Stelle,
doch auch Sicherheit und Geborgenheit spielen eine wichtige Rolle bei

der Suche nach einer passendenWohnform.
Dazu erklärt Stiftsleiter Christian Pinkert:
Im BirkenhofWohnstift Kirchrode könnenwir aufmehr
als 30 Jahre Erfahrung in der Gestaltung von altersge-
rechtem Wohnen zurückblicken. Seit der Eröffnung
im Jahr 1989 verfolgen wir in unserem Haus das Ziel,
unseren Mieterinnen und Mietern ein Höchstmaß an
Selbstständigkeit zu ermöglichen. Damit Sie sich bei

uns wohlfühlen, bieten wir Ihnen eine Vielzahl an An-
geboten, um Ihren neuen Lebensabschnitt ganz nach
dem persönlichen Geschmack auszugestalten. Ob
sportlich, kulturell oder kulinarisch – alles kann, nichts
muss. Sie haben die freie Wahl.

Die individuelle Freiheit verbundenmit der Sicherheit und
Gemeinschaft sowie die angenehme Atmosphäre – gerade deshalb

haben sich Ulrich Fröhlich, Ursula undWilfried Ohrmann sowie Regine
und Josef Herde für ihr sehr persönliches„Wohngefühl“ im Birkenhof

Wohnstift Kirchrode entschieden:

Regine und Josef Herde hatten schon vor vielen
Jahren beschlossen, einmal in einemWohnstift
ihre letzte Lebensphase zu verbringen:
Da wir kinderlos geblieben sind, mussten wir uns
um unsere Alters-Vorsorge selbst kümmern. Mit zu-
nehmendem Alter wurde es immer schwieriger, den
Haushalt in einer großenWohnung zu gestalten.“
„Im BirkenhofWohnstift Kirchrode sind wir rundherum
zufrieden. Wir haben unser Wunsch-Apartment be-
kommen und konnten uns weitestgehend so einrich-
ten, wie wir bisher wohnten – nur verkleinert.“
Die Atmosphäre im Haus empfinden wir als äußerst
positiv. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter im Haus
sind freundlich, zuvorkommend und hilfsbereit.
Wir sind in unserer „alten“ Umgebung geblieben, da
das Wohnstift nur einen Steinwurf von unserer bishe-
rigenWohnung entfernt liegt.
Sehr positiv bewerten wir, dass die Leitung desWohn-
stiftes in der Corona-Pandemie ein umfangreiches
Hygienekonzept erstellt hat und die getroffenen Maß-

nahmen große Akzeptanz bei allen Bewohnerinnen
und Bewohnern gefunden haben.

Regine und Josef Herde genießen die positive Atmosphäre
und genießen die nach ihrenWünschen stilvoll eingerichtete
Wohnung im BirkenhofWohnstift Kirchrode.

Einer der Gründe, warumUlrich Fröhlich jetzt im
Wohnstift lebt, ist die wunderbare Umgebung:
Täglich mache ich einen Spaziergang von mehr als ei-
ner Stunde von der Mardalwiese durch den Tiergarten
bis hin zum Hermann-Löns-Park. Mit der Familie bin
ich in Hannover groß geworden, habe viele Jahre aus
beruflichen Gründen in Berlin gelebt und bin dann
wieder in meine Heimatstadt zurückgekehrt. Auch
weil meine älteste Tochter undmeine drei Enkelkinder
hier leben.

Im Wohnstift habe ich mich auf Anhieb wohlgefühlt.
Die ganze Atmosphäre im Haus und die gute Bewir-
tung tragen dazu bei. Dass die Skatrunde wieder ge-
gründet wurde, ist ein Glück. Wir spielen in der Biblio-
thek mit Maske, wie es sich gehört.
Gut ist die Möglichkeit, Ergo- und Physiotherapie im
Haus zu erhalten. Und auch eine Ärztin kommt wö-
chentlich ins Haus. Die Grippeschutzimpfung habe ich
dort schon vornehmen lassen.

Gerne ist Ulrich Fröhlich
zu Fuß oder auchmit der
Bahn unterwegs. Für ihn
ideal, sind die Haltestelle
an der Tiergartenstraße
oder die Mardalwiese

jeweils nur wenigeMeter
vomWohnstift entfernt.

Ursula undWilfried Ohrmannwohnten
in Düsseldorf:
Mein Bruder, der in Hannover lebt, machte uns auf
einen Artikel in der Zeitung aufmerksam. Mit buntem
Bild wurden mir und meinem Mann dort das Birken-
hofWohnstift Kirchrode vorgestellt und wir waren bei-
de begeistert. Jetzt war Probewohnen angesagt. Die
zweistöckigen Häuser, die alle miteinander verbunden
waren, die heimelige Beleuchtung im Gartenbereich,
die überschaubare Anzahl der Wohnstiftsbewohner
(170), die uns freundlich empfingen, und das gute Es-
sen im Casino: kurz, die Atmosphäre strahlte Gebor-
genheit aus.
Der Umzug erfolgte in Coronazeiten mit Mundschutz
und Durchzug wohin man blickte. Und nun? Nach
einem halben Jahr? Wir haben uns schnell eingelebt
und angefreundet … genießen Morgengymnas-
tik, schöpfen Kraft aus Qi Gong, hauen auf die Pauke
„sprich“ nutzen den Trommelkurs, spielen Theater im
Sitzen, drehen unsere Runden um den Annateich.
Wir Bewohner helfen einander, wie wir es unser Leben

lang getan haben und solange wir es können. Das Bir-
kenhof Wohnstift Kirchrode gehört zu Bethel im Nor-
den und Diakonie wird großgeschrieben.
1966 haben mein Mann und ich in Hannover geheira-
tet und so schließt sich der Kreis.

Das Bild von der Hannoveraner Georgstraße aus den 60er
Jahren auf dem Flur direkt vor ihrer Wohnung verbinden Ur-
sula undWilfried Ohrmannmit schönen Erinnerungen, auch
weil sie zu der Zeit geheiratet haben.

EineVielzahl von Annehmlichkeiten im
BirkenhofWohnstift Kirchrode
Neues Konzept für Birken-Hofladen / Regionale
Produkte sind gewünscht
Schwimmbad, Ergotherapie, Bewegungsangebote,
Bankfiliale, Kapelle, Bibliothek, Frisör, das Casino, das
öffentliche Café im Eingangsbereich und vieles mehr.
Die Mieterinnen und Mieter des Birkenhof Wohnstift
Kirchrode haben die Möglichkeit, eine Vielzahl von An-
nehmlichkeiten auf kurzem Wege zu erreichen. Dies
zählt auch gerade für den eigenen „Birken-Hofladen“,
der mit seinem neuen Konzept im Foyer desWohnstif-
tes zu finden ist.
Bei diesem neuen Konzept setzt man verstärkt auf re-
gionale Produkte und auf ganz besondere Spezialitä-
ten. „Für das Sortiment sind wir im stetigen Austausch
mit unseren Kundinnen und Kunden und freuen uns
über jeden Hinweis, der in Zukunft unser Angebot
ergänzen wird“, so Stiftsleiter Christian Pinkert. Unter
anderem findet man jetzt schon in den Regalen Bio-
Eier, Bio-Honig, selbstgemachte Marmelade, handge-
schöpfte Seifen, frisches Obst und Gemüse oder auch
Wurstwaren von der Metzgerei Plinke aus Neustadt
am Rübenberge.
Wem es als Mieterin oder Mieter schwerfällt den Ein-
kauf selbst vorzunehmen, kann sich gerne beliefern
lassen. Bestellungen können bei den Mitarbeitenden
des „Birken-Hofladens“, Christopher Thiel und Kristina

Wilger, per Telefon oder mit einem extra dafür vorge-
sehenen Bestellschein im Laden direkt aufgegeben
werden. An den Öffnungstagen werden die Kundin-
nen und Kunden dann in der Zeit von zehn bis elf Uhr
direkt beliefert. Für die Zukunft sind zudem Veranstal-
tungen geplant, bei denen sich die verschiedenen
Lieferanten des Ladens vorstellen, einen Einblick in die
Herstellung geben und ausgesuchte Produkte zur Ver-
kostung anbieten.

Das neue Konzept des „Birken-Hofladens“ überzeugt durch
seine individuelle Beratung und durch die regionalen Pro-
dukte, die auf Wunsch auch ganz gezielt von Christopher
Thiel (Foto) besorgt werden können.

Gerne schicken wir Ihnen unsere neue 
Broschüre zu. Bestellen können Sie sie unter 
der Telefonnummer:

0511/52 40-0
Birkenhof Wohnstift Kirchrode
Kühnstraße 4 • 30559 Hannover
Wohnstiftberatung: 0511 / 52 40-0
www.birkenhof-wohnstift-kirchrode.de

Gut informiert in Ruhe entscheiden
„Das Leben ist hier sehr ab-
wechslungsreich. Und im 
Zweifelsfall ist trotzdem 
eine Pflegekraft ebenso 
rasch zur Stelle wie ein 
Haustechniker.“ Wohnstifts-
beraterin Dagmar Kunath 
kennt die vielen Vorteile des 
exklusiven betreuten Woh-
nens im Birkenhof Wohnstift 
gut. Jeder hat hier sein eige-
nes Reich, eingebettet in 
idyllisches Grün und nah am 
Stadtzentrum. 

Direkt vor der Woh-
nungstür können das 
Schwimmbad, die Ergothe-
rapie und das Arztzimmer, 
eine Bankfiliale, die haus-
eigene Kapelle, eine Biblio-
thek, der Friseur, ein gut be-
stückter „Hofladen“, das 
täglich geöffnete Restau-
rant, ein Café sowie viele 
sportliche, kulturelle oder 
kulinarische Angebote be-
sucht werden. Und alles 
unter einem Dach!

Trotzdem müssen sich 
die meisten älteren Men-
schen mit dem Gedanken, in 
ein Wohnstift umzuziehen, 
erst anfreunden – selbst 
wenn ihre jetzige Wohnung 
längst zu groß oder die Gar-
tenarbeit zu mühsam ge-
worden sind. Dagmar 
Kunath versteht das. „Es 
lohnt sich aber, frühzeitig 
ein eigenes Bild vom Leben 
im Birkenhof Wohnstift Kir-
chrode zu gewinnen“, sagt 

sie. Neben einem unver-
bindlichen Beratungsge-
spräch können Interessierte 
dazu auch einen Kurzurlaub 
in einem Gästeapartment 
buchen. „Genießen Sie die 
angenehme Atmosphäre 
und schöne Umgebung und 
lassen Sie die vielfältigen 
Eindrücke auf sich wirken“, 
schlägt die Beraterin vor. 
„Dann können Sie hinterher 
in aller Ruhe über Ihre Zu-
kunft entscheiden!“

Birkenhof Wohnstift Kirchrode
Hier sind Herzenswärme und Lebensart zu Hause


